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Sonnabend, 27. Mai 1916

Der Führer der italieniſchen Trentino Armee
gemaßregelt

Giolittis Rückkehr zur Politik
Bern, 26. Mai. Laut Mailänder Blättermeldungen iſt der

Feneralleutnant Roberto Bruſati, der Führer der im
Trentino ſtehenden italieniſchen erſten Armee
zur Dispoſition geſtellt worden.

Loundon, 26. Mai. Der römiſche Korreſpondent der „Mor-
ningpoſt“ meldet unter dem 18. über die Rückkehr Giolittis
in das politiſche Leben, man darf ſich nicht verhehlen,
zaß nicht nur in Englantd eine gewiſſe Unzufrie-
denheit mit der Art herrſcht, mit der der Krieg geführt wird
und das eine Oppoſition dieſe Unzufriedenheit benutzen kann.

Lugano, 26. Mai. Der Pariſer Korreſpondent des „Se-
colo“ berichtet ſeinem Blatte, daß man in Paris die Ent-
wicklung der Südtiroler Schlachten lebhaft disku
tiert. Doch ſind die Meinungen über die Folgen der öſterreichi-
ſchen Offenſive ſtark geteilt. Sie ſtimmen jedoch in dem einen
Punkte überein, das ſowohl die deutſche, wie die öſterreichiſch
ungariſche Offenſive die Pariſer Pläne der Alliierten

ört haben.ger „Vorſichtshalber“
Laut „Köln. Volksztg. wurde das italieniſche

Hauptquartier vorſichtshalber von Verona nach Bres-
cig verlegt.

Die Stärke der Mittelmächte
Paris, 26. Mai. „Temps“ widmet ſeine heutige Mili-

tärkritik ganz den feindlichen Erfolgen bei
Verdun und in Tirol und findet auf die Frage, wie
ſie möglich geweſen ſeien, nur die Antwort:

Die Truppenverſchiebungen ſinds, welche die
Stärke unſerer Gegner ausmachen. Unſer Miß-
erfolg bei Verdun, ſagt das Blatt, iſt ſehr bedauer-
lich, man braucht ihm indeſſen nicht mehr Folgen beizumeſſen,
als er nach ſich zieht, und am Endausgange zu zweifeln. Bei
allen Angriffen erleidet der Gegner ſchwere Verluſte (2), die er
nicht unbegrenzt gutmachen kann. Unſere Haltung kommt uns
auch ſehr teuer, und man darf fragen, ob nicht eine andere
Kampfart uns weniger teuer zu ſtehen kommen würde. Jm wei-
teren befaßt ſich der Kritiker mit dem unaufhaltſamen Vor-
dringen der Oeſterreicher und ſchließt mit einem Vergleiche:
unſere Feinde bilden in Wirklichkeit nur ein
Heer unſer Miniſterpräſident hat dasſelbe auch von den Alli-
ierten geſagt, aber haben die Alliierten nicht an irgend einem
Punkte der Front ein paar hunderttauſend Mann, die dort gewiß
nützlich ſind, die es aber wo anders noch mehr ſein würden? Die
Deutſchen und ihre Bundesgenoſſen konnten Kräfte irgendwo
wegnehmen, um ſie zu verwenden, wo ſie nötig waren, vhne daß
ſich dem irgend etwas in den Weg geſtellt hätte.

Das neue Kriegsernährungsamt
Die Zuſammenſetzung des Vorſtandes

Berlin, 26. Mai. (Amtlich.) Der Reichskanzler hat zum
Präſidenten des neugeſchaffenen Kräegs-
ernährungsamtes den Oberpräſidenten der Provinz Oſt
preußen, Herrn von Batocki, berufen. Außer Herrn von Batocki
ſind in den Vorſtand des Kriegsernährungsamtes der Chef des
Feldeiſenbahnweſens, Generalmajor Gröner, der Unterſtaats
ſekretär im Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten, Freiherr von Falkenhauſen, ſowie der Mini-
ſterialrat im Königlich Bayeriſchen Miniſterium des Jnnern,
Edler von Braun berufen worden; ferner der Oberbürger-
meiſter von Plauen i. Vogtland, Dr. Dehne, der Kommerzien
rat Dr. Ang. Reuſch aus Oberhauſen, der Generalſekretär
Stegerwald aus Köln, der Kommerzienrat und General
wunſul Mangſſe aus Stettin, endlich Herr Auguſt Müller
aus Hamburg. Aufer dieſen Herren, die den Vorſtand bilden,
wird dem Kriegsernährungsamt eine Reihe von Referenten für
die Bearbeitung der laufenden Geſchäfte ſowie ein Beirat bei
geordnet werden, wie dies in der Bekanntmachung des Reichs
konzlers über die Errichtung des neuen Amtes vorgeſehen iſt.

Die ernannten Vorſtandsmitglieder haben heute eine vor
läufige Beſprechung abyehalten. Das Kriegsernährungs
amt wird ſeine Geſchäfte am kommenden Montag aufnehmen.

Berlin, 26. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Haupt
ausſchuſſes des Reichstages wurde die Erörterung der Er
wah fortgeſetzt. Es wurde die Feſtſetzung von
Söchſtyreiſen auch für Seefiſche gefordert.
Staatsſekretär Dr. Helfferich erklärte, bei dem Aufbau des
Syſtems, nach dem die Zentraleinkaufsgeſellſchaft arbeite,
habe er als Reichsſchatzſekretär mitgewirkt. Das Syſtern
ſcheine ihm richtig zu ſein. Beim Einkauf von Ge
treide in Rumänien habe anfangs der Handel
völlig freie Hand gehabt, aber trotz hoher Aufwendungen
und en die Verſorgung Deutſchlands nur in unzu
reichender Weiſe betätigen können. Der Zentralein-
kaufsvere in habe zweifellos eine weſentliche Beſſe-
rung herbeigeführt. Die Frage der Valnta habe bei

Der Civaron erobert Der Höhenrücken
von Corno di Campo Verde bis Meata in
öſterreichiſch-ungariſchem Beſitz Vettale
genommen 2500 Jtaliener gefangen
Vier Geſchütze, vier Maſchinengewehre und
viel anderes Kriegsmaterial erbeutet

Erfolgreiche Unternehmung zur See
Wien, 26. Mai. Amtlich wird verlautbart:

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Suganer Abſchnitt eroberten unſere Truppen

den Civaron ſüdöſtlich Burgem) und erklommen
die Elferſpitze (Cima Undici). Jm Raume nördlich
von Aſiago erkämpften Teile des Grazer Korps einen
neuen großen Erfolg. Der ganze Höhenrücken
von Corno di Campo Verde bis Meataga iſt in unſerem
Beſitz. Der Feind erlitt auf ſeiner Flucht in
unſerem wirkungsvollſten Geſchützfeuer große blutige
Verluſte und ließ über 2500 Gefangene,
darunter einen Oberſt und mehrere Stabs-
offiziere, vier Geſchütze, vier Maſchinen-
gewehre, 300 Fahrräder und viel ſonſtiges
Material in unſeren Händen.

Nördlich Arſiero wurden die Jtaliener zuerſt aus
ihren Stellungen oeſtlich Bacarola vertrieben, ſodann
ſäuberten unſere Truppen in ſiebenſtündigem Kampfe die
Waldungen nördlich des Monte Cimone und be-
ſetzten den Gipfel dieſes Berges. Jm vberen
Poſina-Tal iſt Bettale genommen.

Unſere Landflieger bewarfen die Bahnhöfe von
Peri, Schio, Thiene und Vicenza, unſere
Marineflieger die Luftzeughalle und den Binnen-
hafen von Grado mit Bomben.

Nachts warf ein feindliches Luftſchiff zahlreiche Bomben
auf Trieſt, die jedoch niemanden verletzten und
auch keinen Schaden verurſachten.

Ruſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert.

Der Skellverkreker des Chefs des Generalſtabes.
v. Höfer, Feldmarſchalleutnant.

Ereigniſſe zur See
Eines unſerer Unterſeeboote hat am 23. d. Mts.

morgens die bedeutenden Hochöfen von Portofer-
rajo auf der Jnſel Elba ſehr erfolgreich beſchoſſen.
Das Feuer wurde von einer Strandbatterie wirkungslos
erwidert. Anſchließend an die Beſchießung verſenkte
das Unterſeeboot den italieniſchen Dampfer
„Waſhingtvn“.

Flottenkommando.
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der Verſorgung mit Lebensmitteln niemals eine Rolle ge
ſpielt. Sie habe die Einfuhr von Lebensmitteln niemals
verhindert.

Artillerie und Luftkämpfe auf dem Balkan
Sofiag, 26. Mai. Das Hauptquartier teilt mit: Am 23.

und 24. Mai hat ſich nichts Beſonderes ereignet. An der Front
Doiran-Gewgheli ſtarke gegenſeitige Kanv-
nade. Unſere Artillerie brachte eine feindliche Batterie ſüdlich
vom Dorfe Majadagh zum Schweigen und trieb ferndliche
Schützen, die weſtlich von dieſem Dorfe Stellung genommen
hatten, aus ihren Gräben heraus. Eine unſerer Patrouillen
griff eine aus 25 Mann beſtehende franzöſiſche Patrouille an und
verjagte ſie aus dem am ſüdlichen Belaſitza- Abhang ge
legenen Dorfe Palmiſch. Am 24. d. M. warfen feindliche
Flugzeuge eine Bombe auf Gewgheli und eine zweite ſüdlich
vom Dorfe Petrows richteten jedoch keinen Schaben an. Am
Morgen desſelben Tages erſchienen fünf feindliche Flugzeuge
über Tanthi und warfen auf die Stadt und deren Umgebung
mehrere Bomben ab, die einige Einwohner verwundeten. Unſer
Luftgeſchwader ſtieg zum Angriff auf den Feind auf
und zwang ihn raſch zur Umkehr. Eine der Luftflotteneinheiten
des Feindes ſtürzte ſtark beſchädigt auf griechiſches Gebiet ab.

Holland kann und will nicht demobiliſieren
Haag, 26. Mai. Die zweite Kammer hat den Geſetzentwurf

über den außerordentlichen Kriegskredit angenommen. Der Kriegs
miniſter erklärte in der Debatte, daß die Regierung nicht zu
einer teilweiſen Mobiliſierung übergehenkönne oder wolle und daß ſie mit Rückſicht wuf die
Lage über das Eiſenbahnmaterial verfügen müſſe.

Oeſterreichiſcher Sieg am Val d'Aſſa

Geſchäftsſtelle in Berlin und Berliner Schriftleitung:
Bernburger Straße 30. Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale
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Die bosniſche Kriſe
Wer iſt der Lüguer? Wie England zum

Kriege hetzte
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die „Nordd. Allg.

Ztg.“:
Sir Edward Grey hat die Erklärung des Reichs

kanzlers über die Haltung der engliſchen Politik in der
bosniſchen Kriſis zum Anlaß genommen, um zu behaupten,
daß das deutſche Volk mit Lügen gefüttert werde. Wir ver
öffentlichen nachſtehend zwei Berichte des Kaiſerlichen
Botſchafters in Petersburg, die es dem eng-
liſchen Volke ermöglichen werden, ſich ein Urteil über den
Sachverhalt zu bilden.

Kaiſerlich Deutſche Botſchaft in Rußland.

St. Petersburg, 1. April 1909.
Schon mehrere Tage vor dem Bekanntwerden der ruſſiſchen

Zuſtimmung zur Anerkennung der Annexion konnten mein
öſterreichiſch- ungariſcher Kollege und ich deutliche Anzeichen des

Unbehagens auf ver engliſchen Botſchaft wahr-
nehmen, wo man Wind davon bekommen hatte, daß eine deut-
ſche Aktion im Gange war, aber nichts näheres über dieſelbe
wußte. Jn der Tat muß ich Herrn Jswolski das Zeugnis
ausſtellen, daß er dem mir auf meine Bitte gegebenen Ver-
ſprechen, von meiner Demarche nach keiner Richtung hin etwas
verlauten zu laſſen, treu geblieben iſt. Sir Arthur Nicolſon
hat denn auch nach dem Bekanntwerden des ruſſiſchen Entſchluſſes
aus ſeiner Verſtimmung, daß Herr Jswolski ohne Fühlung
mit den Ententebotſchaften gehandelt hat, kein Hehl gemacht.

Es ſtand dies mit der ſonſtigen Haltung meines
engliſchen Kollegen

im Einklang, der während des ganzen Verlaufes der Kriſis in
den Petersburger Salons eine Sprache führte, die deutlich
ſein Beſtreben verriet, den zwiſchen Rußland und
Oeſterreich- Ungarn entſtandenen Konflikt zu
ver ſchärfen. Die Art, wie ſich der Botſchafter über die
ſerbiſchen Anſprüche äußerte, wurde mir von ruſſiſchen Bekannten
und befreundeten Diplomaten direkt als

hetzeriſch
bezeichnet.

Vor einigen Tagen, kurz nachdem die ruſſiſche Regierung
unſeren Vermittlungsvorſchlag angenommen hatte und
die Nachricht über die friedliche Beilegung des Konflikt bekannt
geworden war, hatte ich ein größeres Diner auf der Botſchaft, an
dem auch Sir Arthur Nicolſon teilnahm. Nach dem Eſſen
unterhielt ſich eine Gruppe der Geſellſchaft über die politiſche
Lage, und eine der anweſenden Damen äußerte ihre Freude
darüber, daß die Kriegsgefahr abgewendet war. Mein
engliſcher Kollege, welcher ſich während dieſes Geſpräches
der Gruppe genähert hatte, warf darauf die Bemerkung ein, daß
ſei alles ſehr ſchön, die internationale Ehre ſei aber doch noch
mehr wert, als der Friede. Einer der Anweſenden, ein Mitglied
der Umgebung des Zaren, bemerkte darauf, es ſehe beinahe ſo
aus, als ob

Sir Arthur Nicolſon die friedliche Löſung des
Konfliktes bedaure.

Am ſelben Abend äußerte auch ich dem engliſchen Botſchafter
meine lebhafte Genugtuunung darüber, daß es gelungen ſei, eine
für Rußland annehmbare Formel zu finden, durch die eine
friedliche Beilegung der ruſſiſch- öſterreichiſchen Differenz ermög-
licht werde. Sir Arthur Nicolſon antwortete darauf
kühl, es ſei noch keineswegs ſicher, daß ſeine Regie-
rung ſich mit dieſer Löſung ein verſtanden erklären werde.

Bereits am nächſten und den darauf folgenden Tagen war
in Petersburg die Verſion verbreitet, die Löſung der Kriſis ſei
durch eine plumpe Drohung Deutſchlands, welches anſcheinend
ein Ultimatum geſtellt habe, erfolgt. Rußland, das einige Jahre
nach dem japaniſchen Feldzug und der Revolution nicht in der
Lage ſei, einen neuen Krieg zu führen, ſei nichts anderes übrig
geblieben, als auf die deutſche Drohung hin nachzugeben.

Beſtand bei mir ſchon von vornherein kein Zweifel darüber,
daß dieſe Verſion

von der engliſchen Botſchaft aus lanziert
worden war, ſo ſteigerte ſich dieſe Annahme bei mir zur Gewißheit
angeſichts der Sprache derjenigen ruſſiſchen Zeitungen, deren Be
ziehungen zur engliſchen Botſchaft allgemein be-
kannt waren.

Hierzu kommen Aeußerungen, von Mitgliedern der engliſchen
Botſchaft im Yachtklub gefallen, ſo 5 B.: Deutſchland hat mit dem
Küraſſierſtiefel aufgeſtampft, mit der Mobilmachung mehrerer
Korps an ſeiner Oſtgrenze gedroht und anderes.

Jn dieſen Tagen habe ich auch meinen franzöſiſchen
Kolleg'en beſucht, den alten loyalen und vornehm geſinnten
Admiral Touchard, und dabei das Geſpräch auf die Löſung
der bosniſchen Kriſis gebracht. Jch bemerkte, was mich beſonders
bei dieſer Löſung freue, ſei, daß ſie auf dem Wege einer freund-
ſchaftlichen Ausſprache mit dem Petersburger Kabinett herbeige-
führt worden ſei. Der Admiral ſah mich bei dieſen Worten höchſt
erſtaunt und halb ungläubig an und erwiderte, man erzähle ſich
aber doch von einem ſehr heftigen Auftritt, der an einem

wie er r n t e v ch ter undem Miniſter o i ſtattgefun erklärte ſofort,daß dieſe Jnformation ſofo
auf meinen engliſchen Kollegen zurückzuführen

ſei. Ich erzählte darauf dem Adaniral lachend daß ich die Ge
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ſchon in den re 3 in r an
ihm r Herr Jswolski 7fönnen, daß an der F. n 3
ſei, nrahe e m gen mvrtwährend in demEs iſt deutlich t enne r a l t
perſtimmt über die durch unſer er e n derhohniſhen Kriſis, nunmehr auf das Eifrigſte bemüht war, die

Legende von der deutſchen Drohung
zu verbreiten und dadurch die Jene re Bee z u tet r hoffte auf dieſe R iſe zuerrei daß divenie e a e Wer e ußlag ndroll gegen ind m

8.Sr. Durg r Herrn u 3 Für t e
h Deutſche Botſchaft in An

ersburg, den 5. werteir T a von unterrichteter Seite ganz rn erfahre, hat

Nicolſon Herrn Jswolski ernſte Vorwürfe darüber gemacht,
daß er unſeren Vermittlungsvorfchlag zur friedlichen uns der
e angenommen ſich vorher v ee erbündeten 3 es Je ten a t avernehmen zu fetzen. Der Bo a an er tetſeine Antwort an mich auf n bit u ngliſche Regierung
Gelegewolh e be dazu Stellung zu nen Herr Js

ir e e a 8zit eine Ber ſt im g 4 z ber vie et t r ruſſ
ſchen Politik dem ruſſiſchen Geſchäftsträger gegenüber zum Aus
druck gebracht und das Vorgehen Herrn Jswolskis als übereilig bezeichnet. Der engliſche Miniſter des Aeußeren iſt ſogar ſoweit ge
gangen, in eine Erörterung der Frage einzutreten,

welche Haltung England Jene men haben würde,
falls es zu einem Krieg zwiſchen 3 ß land und Seſte r
r eich Ungarn ſowie Deutſchland gerkommen wäre.
Auf eine dahingehende Frage Herrn Poklewskis hat Sir Edward
Grey geantwortet, die Entſcheidung über den Krieg und Frieden
hänge in England nicht von der Reg g, ſondern ausſchließlich
von der öffentlichen Meinung ab. abe aber das Gefühl ge-
habt, daß die

öffentliche Meinung in England genug vorbereitet
geweſen ſei, um der Regierung ein Eingreifen Englands
an der Seite Rußlands in den Krieg zu ermöglichen.

(gez.) F. Pourtaléès.
Sr. Durchlaucht dem Herrn Reichskanzler Fürſt v. Bülow.

Die Wiener Blätter ſtellen feſt, die Rede Sir Ed
ward Greys bezeuge aufs Neue, daß die Diplomatender Entente, die dieſen Krieg verurſacht haben, noch
immer ſich an das unglückſelige Syſtem von Lug und
Trug anklammern, das ein ſo. unſägliches Elend über die
Menſchheit gebracht habe. Die Blätter fragen, welche
Kataſtrophe noch über ihre geſchlagenen Armeen kommen
müſſen, damit ſie endlich einſehen, daß ihr Bündnis gegen
die Mittelmärhte das von ihnen erhoffte Ziel nicht erreichen
kann. Abſtoßend ſei es, daß England nicht mitSoldaten, ſondern mit hohlen Phraſen
Frankreich zu Hilfe komme, das vor Verdun
verblute und dem nunmehr ſchlauerweiſe Grey die Ent
ſcheidung über Krieg und Frieden miſchen möchte.

Eine neutrale Stimme zur Friedensfrage

Zürich 26. Mai. Die „Züricher Poſt“ beſpricht die
merkliche rn der Friedenswille erfahren habe.
Die Reutraken berü e der Standpunkt, wie ihnPoinears in ſeiner iede in Naney einnahm, fehr
ſeltſam. Jn Frankreich aber regiere Poinears nicht
allein. Man düfre hoffen, daß von anderen franzöſiſchen
Staatsmännern die Notwendigkeit der Stunde ſchärfer er
kannt würde. Man müſfe den Standpunkt der
Antwort Bethmann Hokllwegs gnerkennen.Man könne 3 keinem Stag er daß er nach dem
langen das zur Seite ſchiebe, was er mit ungeheuren O ern milttartſg ch errungen habe. Unter
den verantworklichen innern Deutſchlands denke
wohl keiner daran, den Fried en zu diktieren. Wenn aber
Deutſchland den Willen zei rig die Lage zu nehmen wie ſie
w. ſo dürfa man von den Gegnern verlangen, de mee ſich
er Erkenntnis nicht verſchließen, die aus denn polſtiſchen Verhältniſſen zu ziehen iſt. re

ſierende Kriegsreden ſollte man das Vo uſchen.
Lond on, 26. Mai. Daily News in einem

m e gemäßigten und reellen Redenu u n e e iſt weniger in Greys
sDu S n e e n e nHollweg läßt r über die evehten kr n e iſt, die Verhen on au er

Die Alliferten en zugeben, daß Deutſchland
der Sieger iſt. So lange dieſe Stimmung in Deutſchland
r müſſen wir, 4 r ir es gen. gen daß keine
e ger boſſen e chelte fo eintetlan

e 0 eilen zukönnen, daß das Darloment n Donnerstag auf die
Pfingſtferien gehen kann. Die beiden Häuſer würden dannwahrſcheinlich am 20. Juni wieder zuſammentreten.

Ruſſiſcher Geſandtenwechſel in r
Bukgreſt, 26,. Mai. Wie die hieſige Blauer eldenwiſſen, ſoll auch der r u i ſche Gefandte Kozie erufenwerde. Zu ſeinem Rachfeiger ſei r tiven ine Bot

ſchafter C ein auserfſehen.

Der ruſſiſche Heeresbericht
Petersburg, 26. Mai. Jm tie ruſſi

ſchen r rt: e yf dieeſtfroan j r el Dalen i enDeutſchen n er r u Dunſt
ten einen upſerwarfen wir den ein jeder hera a niſt die Lage unverändert.

Kaukgſus i n Richtung
n in zittrafenAmara rquartier der e r in Weſopots

England r tigt die Jede

Supenhagen. ReDir igierung te Tin t t ken r
e

erpfklich uf,a Bellengen ihre Ge z

S e mrwird S s fein är r
g a

Aus der Redenerstag im Reichstag gel d s furalten hat, ſe v t noch n
en uricht zu bring u hen zur Wichehare e

Verfügun geſtellte Wolff r ihe nur ſehr abge
ſch eberarbeitung der Rede enthielt. Dr. Hertel
a u. g. aus

Ich wiederhole die r mir e im renS e e e a cS rden, ranAkte n tes geſ i e n ſtden mein hochherehrter Freund Dr. v. Heyd t a

n veröffentlicht hat, aprochen werden t e en Sie, Herr tJ v ir grfahren Sehnigtee In dieſem a hat Herr
e len en l i ehe eſehr ventruf nis Wollen Sie es? Jſt ent datnit

einverſtanden? Hut t
Alſo ich will d hußſätze vorlefen. Aber ich hättepiellelgt auch das nicht getan, wenn der Herr Abg. Gothein i

den Zwiſchenruf gemacht hätte. (Zuruf links.) Sie, Herrd e bladehre ar le Artikel da r Herr
n avon aus, a von Anfangdes r gen ehiebihnt auf die Seite unſerer ſGegret en

hätte. Wer iel daran? Niemand. Sehr gut! rechts,)Herr Dr. v. Hehdebrand ſagt ferner, daß der Ton der amerikani
ſchen Note anmaßend war. Er gebraucht nachher zu meinem
Bedauern das Fremdwort: inſolent wahrſcheinlich war e
eine z lichkeit. (Heiterkeit) Wer zweifelt arat i
Ken ung richtig iſt? Niemand! Auch der Herr KRei

bedauert, und wenn guch nicht ſo,ähn e r Dr. b. Hehdebrand beklagt t e d
darüber, daß die Amerikaner ihre Forderungen im Namen der
Menſchlichkeit geſtellt hätten. Das ſei von einem Lande, deſſen
Waffen und Munitionslieferanten wir ſeit mehr als Jahres
friſt die Verlängerung des Krieges zu danken hätten, eine Schein-heiligkeit (derhaft tes Sehr wahr! rechts), und er gibt der Meinung

Ausdruck, es wäre vielleicht nicht ſoweit gekommen, wenn wirvon Anfang an mit den Herren Amerikanern die Sprache geredet
hätten, die anſere Stärke entſprach. (Lebhaftes r wahr!
rechts.) Wer a zu widerſprechen Herr Dr. v. Heydebrandmeint dann, das Anſinnen der Amerikaner lau gern hinaus,
in einem Augenblick, wo wir den endlichen Sie len ſehen,
uns um die Früchte des Sieges zu betrügen. (Sehr richtig!
rechts.) Meine Herren, dieſer Ausdruck ſtammt von mir. Jch
habe das kurz wiedergegeben. Zum Schluß ſagt Herr Dr. von
Heydebrand nun hören Sie zu, der Herr Präſident hat mir
die Genehmigung ſchon erteilt:

„Nun, ich denke, die deutſche Antwort wird unſeres Lan-des und der großen Stunde würdig ſein. Denn darüber hat
doch auch die letzte Reichstagsſitzung keinen Zweifel gelaſſen,
daß die national fühlenden Kreiſe ünſeres Volkes gusnahms-
los verlangen, daß von unſeren militäriſchen Machtmitteln
ein voll wirkſamer Gebrauch gemacht wird. Sehr xrichtig!
rechts.) Das Volk ſteht alſo, zu allem entſchloſſen, hinter der
Regierung, die unſere Würde und die letzten d unſe
res Landes mit derjenig en Unzwejideutigkeit und Endgültigkeitwahrt, wie ſie das Gel ler Stunde jſt.“ (Kebhaftes
Bravo! rechts.)

Was hat das Auswärtige Amt da Veranlafſung, zu ver
bieten, daß dieſes allerdings bedingte Bekenninis zur Regie
rung (Zuruf links.) Herr e Haußmann, wennSie nachher als Regierungsvertreter ſprechen wollen, wird es
mir eins beſondere Freude ſein, gber jetzt bitte ich Sie, das r
zu laſſen. e Wer im ganzen Hauſe verſteht, aHerrn n weshalb das Auswärtige Amt die welleVerbreitung ben eſprechung dieſer Rede Pehindert hat

Nun Kbeitet män neuerdings nicht nur mi en ſon
dern auch mit Anwei ungen, wie eine ßehandeln ſei; Anweiſungen, die e enſogut gemeint und Mehtheft wies

eigentlich unangebracht ſind. Derartige Ja ſneen ſind an
uns en ſpielsweiſe nach zef letzten Rede des Reichsſanglert, ſind t. bei der Serbffent uns der
Ankwortnote der deutſ egierung guf die amerikaniſche Un
r (Hört! hört de Meine Herren, das Verfahken iſt doch efwas bebenklich; das werden Sie mir a hen
müſſen. Ich will dem zu nahe i hen eeichnen, wie man ſonſt ſolche e van der Tinte z ler
flegt, der h en iſungen und Anweiſ genaufrechte ann ſchweigt! (achen ß nks.) enn er

das nicht ſchreiben kann, was v ſchreiben
möchte, dann ſchweigt er. Sehr richtig! rechtz. Er-neutes Lachen ünſe 8.) Le Herrn Santa eint das un
perſtändlich zu ſein. Heiterkeit und Zuru ch weiß nicht:aus welchem Grunde. i f links.) Jch ſ weige in der Preſſe,ſchweige in 7 Sprachen ſeit kanger hat Das werden Si- doch

gemerkt haben. Leſen Sie doch die Preſſe etwas beſſer! (Heiter-
keit.) Meine Herren, ich mache aus meinem Herzen keine
Mördergrube; lieber als ſolche Anweiſungen iſt
mir ein ſtriktes Verbot.

Nun r die Herren aber, es müſſe im Auslanh der
Eindruck v r mi r 3 en, als ob man verböte, über ſolche
Dings zu wurden ja in dem einen bon wit genanſiten letzten i ogar Bemerkungen verhoten,
die den n e könnten, als ob die
re ar freie Am h unterinde Man hat alſo dieſe freie einungs
äußerung nicht nur üntierbunden, ſondern ver
bote an die n nung irgendwieen F. re laut man denn, a daput exreichit
werden kann, daß man im Auslande nicht merkt, wie der Hafe
n 7 ger gut! im irrt Glauht n denn i jnt z fei mr h re iſch gef rſo wen r dig, daß er aus dieſer Ueber
en mung des Urteils die Uebereinſtim-

der wirklichen Meinung aller Kreiſe53 a S. t reihe
An en u ar Fieieiwas mehr el ſich disa 4 e u e neffere oder i ibe h S

links.) Sie n de 1j ch t eswenn Sie e t. iS e z ta e rne di n erung dann voren 5 en
du an e reits 73 n n u e s11 g frle ſt amit e frifche, d z btrerie t
ſicht li Stim m e ichmu u 5 fon i An

wir leiden unter tiefenS a

Dr. OGertel über die Senſur
mee en Schwen e der Stärke, ſon-

r Druückes.enn en z Schweigenes unſere wirk n ünd ofenen d zum

er h e W anüe ree e rn wir S h ddas, n üns im neten politiſchen
e wollen alle auch wir. Wir ſehnen uns
danach, das will ich gar nicht. leugnen, aber nur nach einem

Frieden, der en r re S Zuruf s.), un dh O S ch de richt, die wir t cht haben.einen fau-wir W ſt z ſtim mung

n geſterne den cher
hts.] Das ift auch

im ſont J I. e ee r t er
i

ich m was erweitern nd ergängen: wirwollen den er i Sieg. (Brabo! rechts.un t et ufer un h. Wir
e ieg mit Srk it erbei-r mit allen Mitteln her Kriegskunſt, mit

len die uns zu Gebgte ſtehen. Wirper e n 34 keine Waffe aus der Hand windenre 8), u wig wolken uns von keinemSe e wie er g heißen ſag um denSkrgr tet en wie etrügen oder ihn ver
kümmern laſſen. (Lebhaftes Bravo! rechts.) Meine

Herren, das offene, nicht verhüllte und nicht vieldeutige Bekennt-
nis h einem ſolchen ſieghafte n follen Sie dem Volke nichtwehren. ſage v Vedacht offene, nicht verhüllte, nicht
vieldeutige. Mit allgemeinen edewendungen mag
ſich das Volk nicht mehr abfinden. (Zuruf links.) Frei
und offen zu fprechen, wie es ihm ums Herz iſt, und frei und
offen feige e Stimmung ſich widerſpiegeln zu ſehen in ſeiner
Preſſe, da t das Volk ein unbeftreitbares Recht. (Sehr richtig!rechts.) nd dieſes Recht ſoll ihm nicht genommen, nicht ver
kümmert, nicht beſchränkt merden, ſondern es ſoll ihm wieder-
gegeben werden, ſo wie das Vokfk es verlangen darf. (Stürmiſches
Bravo rechts. Zurf links. Stode des Präſidenten.).

Der amerikaniſche Botſchafter in Berlin
über die Friedensansſichten

Der Sonderberichterſtatter der Leipziger Abendzeitung
hatte mit dem Botſchafter der Vereinigten Staaten James
W. Gerard eine Unter ung, in der der Botſchafter Mit-
teihingen über Deutſchlands Verhältnis zu Amerika unddie Löfun ung m ks en Der ſchafter führte
u, g. gus: Die letzte Rote Wilſons hahe nochmals klar undungipeibeutig darauf n a es der uns und
die Abſicht ſeiner Regierung ſei, im Geifte des Friedens
und der Freundſchaft mit Deutſchland zu verkehren. Er
möchte ausdrücklich erklären, daß alle Zweifel an dem
guten Willen des Präſidenten von falſchen Vorausſetzungen
und von einer Verkennung der amerikaniſchen Politik
ausgehen. Eine verhängnisvolle Rolle beini Notenaus-
tauſch habe der Mangek einer zuperkläſſigen und ſchnellen
Berichterſtattung geſpielt. Die Kriſe ſei jetzt gkücklich über-
wunden. Die Feſtigkeit der guten Beziehungen Amerikas
zu Deutſchland ſei eine der wichtigſten Faktoren der divplo-
matjiſchen Situatijon. Amerika brauche dringend
den Frieden Der Botſchafter erklärte wejter, er ſeiſehr 4ptim iſt ſich in Bezug auf die Fortſchrittedie der rirg lter auch bei den kriegführen-
den Mächten zeige. Die klugen und maßvollen
Worte des Rejchskanzkers über die deutſcheFriedenshbereitfe t halten a die ſtärkſte Wirkung
in Amerika gehabt. Zum Schluß erklärte Gerard, nichtskönne ihn ten machen in ger Huwerſicht, daß der

Friede fchon unterwegs ſei.
New Hork, 26. Mai. Jn Beſprechung der Unterredungp. rer mit dem Reichskanzler p. Bethmann

85 lweg ſchreibt die „World“ jn einem Bericht aus
ington:z n h e t ah r e. de en er ifbaves gegeben

tet werdend einem A edaktion ſagt die „World“:
Jn der t r re eblich h e Ehpas fuchen,das einem baldigen e a Man kann ſagen, daß

der Kanzler, r Krin Sag ne ren mzu ehen vermaghängt von dem u 5 rn ab, mit r e prüft. Sie
eigt auf den ehr eindringkich, Deutſcha d t r S Brrr n ſtehen.Wenn man ſ beine Herrn macht mr
man zu ſt a einem Stie an z gri er e die
Se and x 9 enn wir auf die

lands,

aßen h S a S e n in r r

ſcht nunr n net ne eſitz in ge hes eſer einekeit t utſch a en einige te Gebietes feſt, während Englandsr gine e tadrgtme de Gebietesin n r n b Eine Na i die j n Es

n t ed e chnunge get T ded
gus ehe geh 3 f um dke

pr. ie Karten,t ine Seit iſte r n me n r Seharura der

n nun ae e u
e t gerecha an HieMitelen d

aufs neu
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F. in ein pagmag e e als ſocte

Provinz Sachſen m Umgebung

Lebens n d nokaung) Jm t t enein fü n e a r S Aue
s n ſteht. e

in einem Ge
e ad 55 zn a be neneren e ru n e ere ehg e e le re h ab

ern nur den ver teuerndene des e i hat ſche er

a Einſi e ehe erein a
Auf t al er e

n n Gerkauf von Dir zie urdie e argete D tet
uzeugung zu fördern, hatte die Landecirtſcheſcötamncher

Herzogtum Anhalt 40 Stück hochwertige Milchkühe des ſchwarz
weißen Schlages, wie er hier gehalten wird, eingeführt. Die
Nachfrage bei dem geſtern nachmittag hier vorgenommenen Ver
fauf war aber nicht ſo ſtark, wie man hätte vermuten können.
Faſt nur von Großgrundbeſitzern würden Gebote abgegeben, die
fleineren Beſitzer zeigten ſich zurückhaltend. Der Durch
ſchnittspreis ein Tier r ſich auf 169 5 Mk. Trotz
dieſes für c et hisher u rn rejfes rn aber
die Lan ftskammer n o icht auf ihre Koſten,denn ihr e ſich den Vernehmen nach auf etwa
1800 Mk. das Stück. 35 Stück hochtragenden Kühenwurden 28 reagt i 47 Mk. erbrachten. Die 5 Stück
en ilhenpen fanden für insgeſamt 8620 Mi ämtlich Käufer.

Das billigſte Tier ging für 1460 Mk. weg, das a tſtellte ſich auf 2000 Mk., eine Kuh mit galt koſtete 1720
Die hei der Verſteigerung nicht verkauften 7 Kühe ad ſpäter
freihändig zu einem ekwas geringeren Preiſe abgegeben.

W. Gera (R.), 25. Mai. (Der Bienen wirtſchaft
liche Hauptverein Thüringen) hält in der Pfingſtwoche vom 13. bis 17. Juni in Tin z bei Gera einen ger
gang ab, zu dem beſonders vom Heeresdienſt entlaſſene e eingeladen ſind. Von
e Seite werden die Teilnehmer eingeſfghe in die Theovie

r des c e h in ſie die geſte t Fürſtliche MiniS ie Mittel für die en zur VeWie e Seinen iſt unentgeltlich rküsung

Krankheiten, Unglücks und Todesfälle
Groß-Salze, 26. Mai.

Umgehen mit Patrquen.) Ein bedauerlicher Unglückfall ereignete ſich in einer Schulklaſſe der hieſigen vo e
Ein Junge hatte ſich, vielleicht durch einen Urlauber, eine P atrone verſchafft und zeigte ſie ſeinen Mitſchülern. Durch
Hantieren n ſie, riß dem Schüler H. drei Fin
er von an d verletzte einen anderen, den
er eng am ſt Sornhurg, 2 gi. chwer verun läckt. Landwirt und Hrtsſchulze Wolff wurde von einem Pferde o heftig

vor die Bruſt geſchlagen, daß er innere Verletzungen davon trug.

perſonalnachrichten
Der Charakter als r Sanitätsrat wurde verliehenbem Sanitätsrat Dr. Paul Moxitz Jänichen in Mühlberg

a. E., der Charakter als u weff den Jerzten Dr. Hermann
Brohm an n und z i an Sflegean dem
Oberarzzt W a eil- und GuſtavDemohn in h in Alen g. d. E.,Fa a e ehe n neDr. Friedr chacke in Sangerhauf hauſen, Dr. BernhardtSchmidt 2 n Dr. Wiipp Wagner in Vad Köſen,

Dr. Augu

(Wieder e

ſchen

aus Halle und Umgebung
Halle, den 27. Mai.

Der Techniſche Ausſchuß und die Turnwarte der Halleſchen
Turnerſchaft

haben folgende von Vereinen geſtellte Anträge an die Tur
nerſchaft heraten und Stellung dazu genommen:

1. riſche V taltung für die verwundeten Krieger inHalle. e erſte ähnliche Veranſtaltung in den „Thäaliaſälen“hak in der greifen der Beteiligten einen ſolchen Anklang gefun

den, daß man eine zweite Veranſtaltung ähnlicher Art ſchon da
m in Ausſicht nahm. Der jetzigen S irre
ſoll das Vorhaben im Freien ausgeführt werden. beſchloß,m u eine e auf der

v r ſenden 3 e derene Die itt 334 Uhr von der Peiß-nitz a von ſtatten echt in langſamer Fah er Muſik
tun c mehreren Stellen des Saalufers werden Furger

e en. Die ſt geht bis in die Nähe der Jahnhöhle.
eine Feier ſtatt, in der in Wort und Lied des Alt

meiſters Jahn und des verſtorhenen Führers der deutſ
Turnerſchaft Dr. Goetz ehrend gedacht werden wird. Vorausſilich in der „Saalſchloßbrauerei“ ſoll dann die u rtſegatmng r

Veranſtal aftung erfolgen. Die Verwundeten werden auf Koſten
der halleſchen Turnerſchaft bewirtet. 2. Ein volkst n
Wetturnen für Jugendturner ſoll im Auguſt auf
ſchönen Turnplatze des Kaufmänn. Turnbereins an der Hutten-
ſtraße veranſtaltet werden. Das Nähere beſtimmt der techniſche
Ausſchuß. 8. Stellungnahme zur Jungwehr. Ge-

der Aufforderung des Ausſchuſſes der deutſchen Turnerſchaftmäß
find die deutſchen Turnvereine entſchloſſen, dieſer Bewegung ſich
anzuſchließen. Die Halleſche Turnerſchaft wird eine eigene
Kompagnie re und ſich dem Ganzen unterordnen; ſie
erwartet aber auf der anderen Seite Förderung auch ihrer Be
ſtrebungen. Es wurde ein beſonderer Ausſchuß gebildet, der das
Weitere in die Wege leiten ſoll.

Dieſe Anträge werden die demnächſt ſtattfindende Haupt
verſammlung der Halleſchen Turnerſchaft beſchäftigen. Noch
wurde darauf hingewieſen, daß die Handgranaten, die beim
Turnen des Bezirks Halle am Sonntag den 18. Juni in
Canena gebraucht werden, beim Gauvertreter, Herrn
G. Meyer hier, Magdeburger Straße 36- von den Vereinen
abgeholt werden können.

Abänderung von Höchſtpreiſebeſtimmungen für Baumwoll
ſpinnſtoffe und Baumwollgeſpinſte

Am 26. Mai 1916 iſt ein Nachtrag zu der Bekanntmachung
über Höchſtpreiſe für Baumwollſpinnſtoffe und Baumwollgeſpinſte
erſchienen, durch den einige Beſtimmmungen der früheren Be
kanntmachung Abänderungen erfahren haben. Insbeſondere find

verſchiedene der in den Preistafeln verzeichneten Preiſe einer
zotwendig gewordenen Veränderung unterzogen worden.

7 Wortlaut des Nachtrages iſt bei den Poligeiverwaltungen
einzuſehen

Beſchlagnahme von r und Garnen
n 26. Mai 1916 iſt ein Nachtrag h.

e r Ramie, euro
gus Vaſtfafern ram 1 n n T Kraft n dieſen Nachtrag

die 3 und 5 der früheren Be kanntmachung eine
änderte err e n Baſtfaferrohftoffe und Garne

nach dem 25. Mai 1015 aus e

j

ſtfaſern (Ju

usla die fe, we iſe z e hof I Saus dem Auslande e üedoch be nahmefrei. Auch ba parbeitufür e r ch worden. Während die Herſtellung von Nähgarnen und e aus Sache
3 a bei fertige Nähzwirne beſſ rhmefrei.a enthält eine Reihe beſonderer ee w Wortlaut der Bekanntmachung, der r Jntereffene

ken von Wichtigkeit iſt, iſt bei den Poligeiberwaltungen ejingue

Aus den vereinen
Der Hruithologiſche Ferrg 7 für Sachſen r

Thüringen, e. V., Sitz g. hielt am Donnerstag inKohls Reſtaurant ſeine Mitgl n ab. Herr e
ührte 1,2 Brakel und Lir 7 ſchwarze ue Z. e r e.ährigen Geffan Wien dir e e E e tang Dezember mit en des vethande ine örtliche

au vevranſtalten, die n be aß ſelbſte erſchwerten
Hü

ben e chierhältniſſen en Zuchter, Enten, de Truten und Kalbe rein
durchge lten worden ſind. Den raſtloſen Be üheagen es Vor-
ſtandes iſt es Se rn daß die Mitglieder Futtermittel aller
Art ſtets zur Ver haben. Ueber den kürglichen AusflugVier de n a ne dem gndeen

ber z P e ane üpragt e Fragen beſſ die unNächſte San ung gut

Sport und Jagd
Pferdeſport

A. v. Hohlbergs Godulla (Jaſchek) 3. et
15 10. Ferner lief: Voigt. 2. Anvil Jagerennen,
7 000 W Ausgleich. 4200 Mtr. J. C. Drmatzns Cervus (Fritſche)
1. Dr. z Fr, Eilig (Sandmann) 2. A. Pleichröders Pre-
toria S Gröſchel) 3. Tot.: 37:10. Pl. 21, 22:10. Ferner
liefen: Magdalenag, Saint Sabina (angeh), Spionskop (4).
g. JungfernHürdenrennen. 5000 M. 3000 Meter.Heiz Stahls Nerv (Sandmann) 1. Fürſt Hohenlohe- Dehriners

Dhhale re 2. H. v. Treskows (B. Streit) 3.Tot.: Pl. 12, 15, 18:10. Ferner liefen: Secluded, Tanog,Sitäetene (angeh.), Perdurabel, Barabas, Grazioſo Salluſt, Ort

ler, Eidam, Vingi, Tante Aurelig, Gorlice (gef.). 4. Preis
von Lilien hof. 6000 M. ennen. 3400 Meter. Karl
Hartmanns Poppleton (G. Winkler) 1. Frhrn. S. Alfr. v. Oppen-
heims Blautopag (Wurſt) 2. G. Nettes Diſſenſion (Reith) 3.
Tot.: 55:10. Pl. 18, 11, 12:10. Ferner liefen: Harold, Sturmn
hock, Fack Friſh Mike, Sitard, Lampadroma (4), Olga, Titan,
Trafoi, Bulwana. 5. Preußen-Preis. Ausgleich Jagd
vennen. 5200 Meter. W. Dodels Tivoli (Reith) 1. Dr. V. Salo
ſchins Vorwärts II (G. Winkler) 2. G. v. Lippas Gerolſtein
(Cewicki) 8. Tot.: 81:10. Pl. 19, 14, 17:10. Ferner liefen
Lorbas (gef.), Sternſchnuvppe, Jwnwfeb (gef.), Sieſta, Chriemhild,
Herkus Monte (4). 6. Charkottenburger Erinne-
rungsrennen. 5000 M. Jagdrennen. 4200 Meter. A.
Aldags Little Ben (G. Winkler) 1. Kinzels Orlov (Kukulies)
G. Nettes Senſilbe Symons (Reith) 3. Tot.: 8, 81:10. Pl.:16, 12:10. Ferner liefen Anonymus, Cherry Boh, The Eine

Paul Heſton (9. Tot. Renn. 7. Zufluchtsrennen.
4000 M. Für Dreijährige. 1200 Meter. A. M. Dombrowskyr
e (Schläfke) l. Major E. e r Manchen n 2
R. Eltz' Meine Maufi (Kafper) 8. Tot.: 78:10. Pl.58:10. l Landskrecht, e Philomele, Naſe
e r Suttet Muttichen hat et, Schwarzenverg Stein

vermiſchtes
Ein Wohltäter

Jan er enrg Porig P r in r ifftzt250 000 Mark, die zur ietunterſtützu nh W mit unier 46 Mark Einkommen
Verwendung finden ſollen.

reisausſchreihen für Kunſſbein, Zu der wichtigen heute

di e r de e rB Stellſchaft für ne geh in
mmeFeiches die re s des r chen

en i gen e äpenu. g. m.
r KaiſerinFr Hauptverſammdie e ne i gert
nhchet weinend vDr. HermannNins e ſe in Helbra- und Zimmer

agheruck den veenauſ märtiſcher Erde

m von von Hanns von Zobeltitz
um? Wer kann das eigentlich ſagenDa i der weil Wunſch immer Reiferes, immer Voll

kommneres leiſten, das große Streben, das den Künſtler
m Se et letzten ne nicht verlaſſen darf. Und da

ie unendliche Leere.“
zwang ſie, M anzuſehen. Faſt ſchien es, alsa ſe n eucht.

7 ſ lte zaghaft den Kopf. „Die Lesre?“
„So iſt mein gnädiges Fräulein. Nicht anders.Streben und Saſolsighn n ſchön ſind ſie,

bezaubernd, berauſchend. Aber der Rauſch perfliegt, der
Zauber erliſcht. Es bleibt nur der graue Alltag, in den
keine Sonne hineinkeuchtet. Manchmal glaubt man eng
Der freundlichen Sonnenſtrahl feſthalten zu können

Er brach ab
e weiter,

e er: „Werden Sie heut ſingen?“
Sie neigte den Kopf, ohne ein Wort. Aber es war

n heit wen Aale Denken len
nn war einem e vaur n ihnenund noch ein anderer, den er unterwegs aufgeleſen haben

e
n rn em Aug o, urSwarz, alſo hier 'ab ich einen ganz Stern

Aho, Monſieur Smithals, alſo was alten Sie von die
n der rn Ihe geub ye Rouemsämmige „Unſe Pauern

rinenter ſind Herr
ter den Fröhlichen 9 r ger ſen.t

ein Schlemm on Gourmet, aberv et e un 2 er

e Atem.

i

hatte als der r
„Du wirſt chon zufrieden ſein. Dann ſahDie Ernſt regelmäßig unter feinem Monokel „um die

Ecke“, muſterte der Reihe nach ſeine Gäſte und freute ſich,
wenn er auch bei ihnen einiges Verſtändnis erhoffen konnte.

Heut mochte das angehen. Die Rohlbecker waren
heraufgekommen, Die Rohlbecker Damen mit denen
war zwar in bezug auf kulinariſche Genüſſe nicht viel an
v der alte Rittmeiſter würdigte eigentlich nur eine
Delikateffe, im Juni den Matjeshering, von dem er ſich
regelmäßig einmal im Jahre ein kleines Tönnchen aus
Hamburg kommen ließ. Aber Wilhelm Hackentin hatte ſich
in Berlin neuerdings zu einem kleinen Schlecker ausge
bildet, der eine Holſteiner Auſter von einer Native mit ge
ſchloſſenen Augen zu unterſcheiden wußte. Der luſtige
Merivaur kannte ſich auch aus; franzöſiſches Blut! Neu
lich hatte der davon geſprochen, daß man Hammelkoteletten
eigentlich nur in einer Pfanne braten ſollte, die mit einer
wie gans, ganz leicht ausgeſtrichan wäre „grad nurauch. Mi übel. Und Alfred Schwarz war ge
rade ein Mann nach Onkel Ernſts Herzen. Das Bürſch

lein hatte ſchon in Ems eine Zunge bewieſen, die der
Nachbarſchaft ſeiner berühmten m wer nichts nach
gab. Eine Bordeauxzunge, die Lage und Jahrgang gervadezu erſtaunlich zu beurteilen wußte, e ehen,
und die auch n Champagner nicht verſagte. Peters-
burgex Schule, ſo lächerlich das war. Das Volk ſoff Wuttki,
Wuttki und nochmals Wuttki, aber dafür aßen und tranken
die gheren Zehntauſend deſto beſſer.

n war wie jmmer fehr fröhlich am er Tiſch.
5 gut indeſſen. Selbſt die heiterften

edämpftem Ton herüber und hinüber. ade,
gine, mollig runde Grete Waldegg, die Tochtere See Oberſtleutnant, manchmal aufkicherte, wenn

ihr er der rote Fritze Hackentin, ein biſſel mit jhr
zu ſchäkarn verſuchte

Hekene war unter den Fröhlichen ſehr ſtill.

Merivaux hatte ſie geführt und gab ſich umfonft r
lichſte Mühe, ein Lächeln auf dem heut ſo eigen

Geſicht rnnſogen Auf threr deren Seite ſaß ihr
Bruder Wilhelm. Der wußte, ſo geſprächig er war, auch
nichts mit ihr anzufangen. Sie ſaß mit

wrtwr e e kann. Nur ein
ampagner raRuinart u. Eie in Reims trank ſie haſtig leer.

Jhr gegenüber hatte, zwiſchen Martha Hackentin und
Tante Marie, der Ruſſe ſeinen Platz.

Manchmal, auf den Bruchteil einer Sekunde, ſah

n e ne ehe en e e vaft er unte jeBlicke. Und immer ſenkte Helene, erſchrocken, die Augen
wieder auf jhren Teller.

Der Kaffee wurde im DamaſtSalon num den großen runden Tiſch, wie in a in
anderen Gutshäuſern, wo der„Stippe“ eine beſondere Rolle ſpielte e e i
in ihrem roten Salon die Gäſte ich in eingelneGruppen zu gliedern, Aerger und Jntereſſenſphären

geſchickt zuſammenzuſchieben.
Auch ihr Salon hatte Stil. An den damaſtheſpannten

Wänden ein paar gute Bilder, ein Aquarell von rand
mit S nwra der Tropen, ein treffliches

Onkel Ernſt noch in enMaienblüte,
Stich nach Guido Ken Zwiſchen den Möl
anging, Blattpfhanzen und blühendeGärtner täglich erneuern mußte, und nen dem Srin

gpe jemlich große Voliere, hinter deren 3
tzend winzig kleiner Trotenvögevernrönnte. Das kurze Leben: denn n un

einer ſüdlicheren Sonne ſtarben dahin wie dder liebepollſten Pflege, v der Berliner wer
alle p Wochen Nachſchub ſenden ne ſi
aber beſonders in Stimmung, ſo öffnete ſie die der
Voliere, lockte die Tierchen heraus, bis ſie J da
umherflatterten. Es gab 47 e viel„Ahs“ und „Ohs“. Nu die
einem Reſpekt, in dem rLandjunkertum eigen mif a

Tropenfremhblinge
dufelei weltenfern Tier



Börſen und Handelsteil
Getreidebericht

Berlin, 26. Mai. Am Produktenmarkt war das Geſchäft wie
gewöhnlich ſtill. Das eingetretene wärmere Wetter kommt ſehr ge
legen, da in den nächſten Tagen die Roggenblüte beginnt. Im all
gemeinen verharren die Konſumenten in ihrer Zurückhaltung;
nur einige Artikel waren ſtärker geſucht, ſo beſonders Hafer gegen
e von Nährmittelfabr.ken und Rüben alter Ernte.
Für r hielt das größere Angebot bei nachgebenden
Preiſen an. Sadhlartikel hatten ruhiges Geſchäft bei feſter

Neben S
am 24. Mai enen W

Deviſenkurſe
ſich r in 26. Mai. Die telegraphiſchen Auszahlungen ſtellen

eute für
NewYorkew- Dort 5.Holland 2231 3 224Dänemark 161 161*Schweden. 161 1618Norwegen 161 162Schweis 1037 1041/Oeſterreich- Ungarn 69. dRumänien 86Bulgarien 7 o 79

15. Ziehung 5. Klasse 7. Preussisch-Süddeuitsche
(233. K ch Preussische) Klassen Lotterie

Ziehung vom 26. Mat 1916 vormittags

en er Nammer in den beldnungen I nd m

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betretkfkenden Nummern
in Klammern beigetfügt.

(oRne Gewäkr.) (Nachdruck verboten.810 509 708 t s1 1126 [6000] 488 [s00] 68 71 630 861 78 2208 94
21 W r 3212 873 652 [3000] 80 628 68 71 96 074

5018 67 273 406 44 6507 680 814 [500] so 922 6041
b rn 5233 995 1500] 7070 64 221 891 469o] 62 [1000] 88099 450 96 605 18 86 750 68 6809

as 170 881. 648 863 928 70 11020 .27 421 875 [600], 68 86 128 2651 306 78 6109 86 e 24 864 94 131385

00 60 24 14 lioodI 1 24 94 848 94 9062 65 90 v271, [1000] 838 84 433 6so 1658 262 [1000] 60
s 944 18092 851 470 u

20064 [1000] 1
44 329 612 861 o09

246 98 342
014 367 404

27 606 718 99 985

5

977 43051 54 77 126
8 44146 [8000] 697 615 906 45 48003 1156 347 4409 75 668 628
82 46002 154 79 267 780 g085 [I100oo 47 000] 81
[s90 48011 c6 71 e 277/80d6 827 86 814 9086 49000 16 160 77400 92 498 [1 gs6 978

t 732 95
77 620 74069 148 668

32 845 74 969 765 48 464 [1000] 521 669 76290 363 638 89
o 41 805, 015 77006 174 06 217 [1000] 84 [800] 752 804 12 85s 170 269 6580 682 868 945 66 79006 71 276 871 80 467 Ioodj

0o] 49 600 [600] 731 964
Seoos 61 230 6580]41 54 [500] 810 565 78 642 783 810 48 659 [1000]

d 1945. 188 865 677 32076 164 253 441 542 830852 89 166 238 32t 89
426 74 6508 29 641 707 67 808 37 71 85 04 041 84281 867 448 542

1 830 916 85027 658 444 65659 667 761 863 976 86066 126 32 52 266
73 79 820 412 76 [3060] 602 e 84 657 962 187063 138 285 61 368

457 88190 293 696 39011 32 139 86 224 70 660 [600]. 660

97

35

183 656 [500]e 67 3925 [500] 40 50 62 486 [1000] 517 678 81 92 888

101 7 9 102171 86 293 [8 336 410 0 6872 7 808 [609] 68 017 47 8 230 337 F9 481 616 49 61 770 611
1 538 685 826 9 103014 250 834 473. 512 96 760 808 941 641 W 79 1 4 61 601 22 92 784 041 656 62 v. 221
80 608 487 1 517 629 63.

18. Ziehung 5. Klasse 7. Preussisch-Süddeutsche
(233. Königlich Preussische) Klassen Lotterie

Ziehung vom 26. Mal 1916 aschmittage.
fes jodo gez obere Nnmeg sind vwel gleich hohe Gewinne u

0 enund ar ſo er auf Lose gleicher Nummer in den beid
Abtellungen I und II

Nür die Gewinne über 2490 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(oOhne Gewähr.) (Nachdruek verboten.
60 123 816 80 91 435 94 630 63 970 76 80 1117 512 645 82 751 68

653 969 2021 112 261 414 860 3003 42 197 872 426 628 701 814 90 94
4032 42 110 295 666 710 81 912 99 5204 88 416 46 666 6006 218 02 776
871 72 978 7114 62 442 08 6559 66 96 7658 979 8106 274 831 86 689 626
786 99 806 9004 68 73 821 808

160048 244 93 524 88 604 841 943 60 84 74 68 11105 71 08 402 6547 85
690 1000] 708 24 62 [8000) 64 800 14 68 936 12024 832 116 366 61 446
68 98 508 702 35 42 94 [1000] 863 [500] 948 64 13074 120 277 308 v
30 82 41 86 428 605 97 796 811 985 566 14248 66 82 922 428 685 15889
425 87 669 868 [1000] 922 16000 234 366 4 634 88 17001 162 [6500] 460
615 90 755 992 18514 467 [8000] 773 908 [Ivoo] 19010 200 [IöooJ 416
57 620 99 730 677 929 78

20061 1865 441 45 86 687 50 838 [1000] 21061 97 129 72 376 600
706 46 [500 22 22001 69 231 549 609 70 630 920 ſö00 50 23064 85 112
478 90 6146 921 24067 249 98 369 72 421 25 42 669 25210 307 400 e
82 527 684 [600] 790 647 56 902 26008 144 [500] 68 74 962 27002 [1000
258 808 10 460 750 52 60 [600] 811 966 28150 96 288 [8000] 311 4567 6382
82 608 919 29125 [500] 239 311 [600] 76 6684 632 77 601 29 32 966

S00483 208 26 540 43 508 660 847 928 31064 984 475 67 614 730
[1000] o6 s6 [1000)] o5 061 324009 637 675 906 33024 104 261 328 526
827 4755 75 34813 497 626 35131 206 481 36017 61 110 214 78 96 895
[500] 60s h 45 659 613 51 719 842 [1000] 902 37025 185 267 70
4922 58 to00 896 631 43 728 8786 383231 66 827 479 6688 688 760

40121 84 823 60 80 434 651 68 08 621 743 06 41174 452 75582602 [600 66 70 728 85 42041 572 [8000] 84 778 43823 410 606 668 66
4410 606 92 748 [590] 987 453200 490 602 4 18 81 641 824 66 46062

316 69 77 402 76 677 689 026 48 47144 68 609 880 [500] 960 fooo]
028 50 [1000] 140 576 49210 367 756 884
SGe6o 83 120 223 832 409 864 901 66 51051 249 806 10 725 822

32 52085 470 510 668 979 95 53119 60 265 408 69 89 706. 6 [600] 18 662
s8 [8000] 54221 26 67 644 54 740 55698 56105 11 278 645 6654 57154
214 49 [1I000] 486 579 878 920 58213 42 308 97 429 648 710 82 99 842
909 o 42 [1000] 632 66 669 809 773 970

2 185 2265 60 [8000) 313 7065 fa000] 12 27 6881 [600] G1166 271
412 609 0] 862 989 81 62175 967 465 681 40 645 786 804 88 ſ[s00
939 [600 082 127 62 214 434 658 93 718 66 933 64005 35 72 160 [500
806 26 61 71 459 6578 92 609 893 926 [600) 65078 202 465 77 [1000] 745
80 90 835 [600] 070 660652 102 882 648 873 988 67111 33 244 502 52 6503
[1000) 90 854 5386 6G8028 60 472 662 o 674 920 22 89 84 69183 244 67
816 21 92 [600] 486 607 96 746 962 6

706034 66 89 399 996 71111 16 72 4065 40 657 83 508 34 786
72011 I600] 160 96 9 79 644 73000 85 218 42 827 40 426 6709 93
6688 853 [3000 72 036 c 74147 277 394 408 674 0 695 888
[600 6 21 516 76006 27 109 89 67 80 [600] 207 36296 967 77001 138 241 5 42 47 86 422 619 704
97 3 8125 66 270 306 88 475 [600] 77 663 67 [1000] 615729 806 63 403 96 666 787 96 [1000]

65 380 435 6556 [1000] 610 o8 701 676 076 81234 861 77 417
66 830 76 09 923 82217 22 613 657 824 84 986 83008 1228 e 245 861 [1000] 685 671 797 868 [600] 64 900 Isoo 84068

472 87 Foo) e18 Jeoo] 1s 870 85886 66 881 962 36204 808 77 411 92 606
787 877 e 005 89 S7165 497 618 641 707 24 847 [500] 86116 214 302
J e 637 [1000] 60 829 34 89004 [1000] 37 216 82 309

248 512 678 770 827 968 91005 [1000] 160 266 467 562 731
s 98 543 78 86 766 [500] 824 42 70 93163 231 70 322 689

634 61 67 000 94267 628 94 612 [8000] 740 81 96 600 78 79 95677 [8500)
751 84 972 960680 166 864 [600] 88 411 22 [800] 80 98 593 640 es 97988
426 45 502 [600] 7357 37 018 98088 158 314 384 38 406 717 968 74

9 e r 720 641 88 9691165 27 315 0] 76 482 6650 6608 101042 2065 47 74 416
[80 80 696 800 664 a 102014 139 340 45 480 679 683 84 68716 18 20 I600)] 66 4i ioa 69 862 642 104264 83 97 428
703 46 801 64 76 105080 z 107 265 87 r r 61 86 408 614 870

1606026 66 106 61 4653 688 43 90 107020 200 808351 602 [600] 17 e 99 865 53 288 348 93 469 646 600 707 6817 906

[60 I 71l600) 22 6 179 89 807 9 14 67 87 483 515 966
227 493 601 97 782 111206 4099 508 620 6804 a

11017s 418 846 482 503 [600] 44 64 688 817 9031 111211 42 669 615es a 112027, 28 370 420 664 82 816 113070 208 u r
6509 46 91 622 709 111 [600] 411 66 616 868 f1 81 7
o9 816 616 116162 78 7 8 476 640 601 860 [8000) 1170 67 187484 41 74 615 28 900 46 87 264 66 808 485 783 60 807 [1000] e02 z 269 369 426

128 49 50 286 311 [1000] 459 608 669 079 1210665 201
36 64 307 24 66 6526 81 792 886 905 122011 190 [10 833 461 676 66
966 665 83 016 [600] 123068 61 2883 56 896 13 160 205 41 [8000] 4650
649 877 125076 164 801 [1000] 450 628 749 126006 112 26 866 06 761
500] 127001 160 [1000] 202 418 619 742 946 128069 66. 98 210 165 6209 986
29116 262 [8500] 81 8009 418 619 75 846 woo

1300650 672 610 83 737 [1000] 131300 407 77 612 624 [600] 70 747
48 618 77 130 [8000] 67 689 [600] 78 614 90 83 90 898
3000] 920 [10003 350383 [83060] 274 9268 68 407 18 [500] 6538 616 64 890 9

136688 7659
45 1390868 286 63 809 [1000] 746 818

140147 [1000] 830 63 70 81 689 472 521 [S700] ess [S500] 89
895 964 141261 68 70 4650 619 44 [1000] 709 [1000] 818 914 142202
458 6561 650 904 20 97 143118 402 835 [500] 30 [3000] 85 024 656
144030 110 609 222 345 416 618 820 66 907 70 94 [1000] 145046 70
140 [1000] 66 219 508 647 [1000] 888 940 146011 134 250 354 488 673
805 7 29 948 147068 350 443 656 70 873 949 69 1438355 [500] 444 71
722 149242 830 44 424 [8000] 34 520 722 66 6883

69 846 3 61 505 83 98 617 60 99 961 71 155105 7 533 645 730 [800]
844 15600
818 28 469 5868 762 677 927 83 15
544 783 640

160066 3000] 60 ſo 116 874 411 o03 677 [1000] 762
161039 928 60 422 672 16216

8329 510 665 78 738 [8000] 81 86 644 968 78 96

66 167114 57 208 300 698 o 626 [600] 925
423 265 629 60 689 763 880 [I000
737 814 50 906

170028 o9 [1000
171036 108 204 20 [3000] 86 670 614 8309 87 980 78

76033 66 195 827 429 88 712 [1000] 165 89 687 17 7 296 831

70 658 781 8650 9

413 521 602 7 [606] 88 764 182241 6564 646 96 7
183000 67 161 317 482 700 817 944

119 456 666 74 704 9891 188085 98 326 29
189 5 124 99 246 668 [600] 675 707 876 960
19 623 860 919 42 69 192115 206 28 683 95 97
I83048 221 44 480 670 687 936 1894081 187 es 289 812 61

27 260 420 659 628 690 196156 209 489

5265 59 [500] 020 36 199116 209 42
1 6567 34 689 748 201078 167

919 465 6
[1000] 2 319 23 82 88 [1000] 4095 642 814 83 48 2082

88 957 20

3392 716 866 o89 [8000] 211077 [8000] 267 S
356 212036 a 402 27 [1000] 776 847 969 932 [S000]

[1 e [600] 710 6814 4016 [600] 141 4605 s 87 912
2 494 667 694 706 96 812 88 1000] r 91 03 268
62 971 217214 448 97 510 I6 o 761 [1000] o 886 21

53 2 691 7499 672 82 609 722 265 44 67 920 219889 [6

000] 868 90 427 654 606 50 98 834 36
767 14 4599 76 [8000] 124 431 682 61 722 622 2240

74 658 9460 [1000) 225008 96 [8000] 181 205 447
17 l 49 100 [8000

28 o 688 74 738 [1000648 90 609

71 3812 868 411 60

78 112040 108 428 51 635 608 730 521 48 v 113065 154 206 836
466 [1000] 518 840 920 1 14261 [600] 499 698 665 706 82 614 45 912
62 115088 129 80 93 219 41 43 420 71 627 84 869 919 80 [600)116122 6365 92 67 700 08 917 [8000] o6 117230 369 682 86 601 61
118062 220 [500] 68 807 660 871 T500]) ſ19087 I[600] 115 612 76
[1000] s4 87 544 75 614 798 827 Isoco] so o126002 115 210 [1000] 64 357 97 468 509 70 639 721 o83 121060
107 692 743 65 70 834 122070 117 41 [8000] 651 488 [3000] 612 24 673
753 123057 100 266 fs00] 6689 [800] 778 904 12 40 [eo0] 124085 4589
61 98 510 67 710 125400 657 [600] 814 31 49 86 908 60 126216 316
127041 514 [6s90] 684 704 683 [1000] 82 920 62 128055 80 108 [3000]
245 705 53 129178 266 74 98 616 701 50

1320206 822 402 5 643 85 752 688 9650 131100 [8000] 310 447 665
63 [600] 503 85 40 862 944 [500] 1322098 512 61 68 s08 91 133035
48 [600] 137 89 651 228 81491 540 601 836 924 134244 618 659 1[3000
709 807 13797 99 [500] 100 283 89 885 868 070 136087 811 62 466
600 753 137033 92 8312 [1000] 494 6532 936 47 133092 3109 423 518 66
829 44 0] 938 [10005 90 139100 2657 878 88 [500] 465

1 69 197 829 [500] 47 62 96 4665 [500] 602 65 606 705 77 830
141469 707 50 [500] 142210 318 414 55 97 612 1 0 241 43
6590 661 [a000] 81 792 876 936 96 144008 271 389 [Ioooſ 401 12 18
582 618 832 890 145079 150 354 485 95 679 68837 70 929 146149
254 768 70 I6500] s 908 147065 [8000] 110 252 11000] 521 728 966
834 88 I500] 148286 84 887 452 517 65 719 41 149006 268 92 606
[600] 43 740 [600] 880

1560080 160 [8000] 272 78 716 71 81 84 To007] s2s5 o16 88 151102
208 321 24 496 6570 152061 1651 2653 828 462 [1060] 626 [600] 726 70
153207 809 437 6537 660 74 [8000] 782 928 154020 146 [1000] 71 223
53 [500] 841 597 833 61 027 155140 287 417 536 66 [4000] 798 849
971 [600] 1560650 983 [1000] 222 345 76 79 [600] 469 601 7260 157102
17 306 87 411 40 710 65 801 1531809 326 84 [3000] 482 83 789 803 918
54 [Soo] 159027 92 826 40 [8000 572 628 57 781 618 [s00] 21 88

169111 416 55 80 648 637 67 948 89 98 161265 327 4659 718
23 [1000] 162078 91 114 19 86 876 440 [3000] s5 666 80 990 163139
386 507 819 ſ3000] 73 012 164025 40 84 108 80 98 211 419 652 627 99
912 [5007 165128 293 815 52 88 489 [1000] 6512 818 [1000) 45 166177
80 257 869 430 6550 89 661 78 81 [1000] 167446 75 746 1680s6 69 287,
871 463 616 93 862 169005 181 47 68 260 72 909 4109 [600] 734 93 801

5 914
170007 44 75 152 207 375 ſs00] 480 561 006 1711004 177 686 607 081

172083 110 628 625 67 668 901 173160 6511 614 98 803 968 91
174007 620 727 964 175006 163 222 379 481 508 825 176016 161
85 297 322 433 56 728 [3000) o0256 177087 469 536 668 71 757 843 900 8
178188 797 880 179030 [600] 77 140 223 48648 50 689 [600] 74 718 907

80006 7 46 407 o088 1810098 138 876 478 614 61 88 671 799182198 214 471 600 786 42 60 70 6817 98 49 g8 o09 981 18300s5 é6 166
417 92 505 18 621 51 96 726 656 885 184108 236 669 712 [600] 468 51
854 185020 [500] 61 110 27 [8000] 30 266 85 1 404 6587
o3 8 00] 186120 673 668 [500] 714 50 868 74 904 187269 317 483
r [8000] 204 821 612 776 ſ[6001] 68 8660 011 1889247 405 42

e [600] 185 528 602 o05 745 191188 [600] 480 82 601 45 701 868
1 61 651 88 704 804 968 [800] 193084 121 385 682 430 647 861 69
194036 485 6523 768 185087 302 87 542 61 872 912 96000 273 383
454 [s00] o12 25 197003 35 176 81 287 447 683 6090 708 9026 [500]
198102 52 220 427 [1000] 39 604 817 650 060 199001 114 419 507 67 663
703 608 942 [1000)

200064 231 [500] 520 60 842 964 20 1L080 245 803 432 ſs00] 558 613
620 82 45 47 973 202118 266 75 454 [500J 624 o054 88 203126 41 224 39
3723 401 6547 689 91 742 948 204025 261 307 618 205040 110 85 205 14
363 [1000] 411 40 560 [1000] o26 206125 71 210 891 01 404 [s00] 6s4 720
39 41 6827 [1000] 77 207013 74 160 254 422 626 77 699 723 807 21 e
23 87 62 900 49 51 208268 818 [s000] 70 71 [1000] 75 482 680 [600
661 898 912 209186 [8000] 731 57 83 98 801 906

210247 318 86 [500] 688 661 74 [1000] 711 [3090] 852 211280 818
[s000] 01 622 46 718 33 853 917 [500] 40 68 2128197 85 94 400 6209 82 920
22 213031 345 426 [600] 647 73 94 913 928 70 214077 96 160 96 89
229 [1000] 46 90 313 407 9 16 41 737 [600) 215106 246. 3686 677 600 [6
684 858 902 216226 778 906 06 217149 85 201 [500] 806 466 649 61 672
829 50 a 218020 66 178 308 480 640 8170 2189006 77 106 76 [8500] 216
22 343 [1000)] 79 482 536 [1000) 726 27 9909

226141 48 54 80 94 454 6588 664 [1000] 66 700 85 823 52 97 027 72
2210090 4657 593 652 70 813 78 950 2028 242 74 872 421 7658
659 979 2230568 219 32 83 863 [8000 441 686 721 78 944 224054 36 2652
68 85 861 683 [8000] 66 6099 937 61 72 225048 208 21 54 81 852 86 708
668 [1000] 72 960 226210 [600] 66 800 768 962 227028 70
81 157 801 68 698 7209 817 85 91 912 [1000] 38 228447 623 748 678 77
926 229084 248 311 406 607 [8000] 670 06 817

97 864 97,430 56 76 6569 764 231085 134 30 3824 [0000] 441
96 566 808 66 9561 232092 106 7 82 90 307 12 412 648 90 650 9409
233009 160 242 A06 a 604 7 02 I00*. 735 a a 965 I10001

40 79 133076 220 831 650 768 931 1342109 560
27071 107 216 821 26 48 4609 709 8038 84 138240 643 7386

150102 [600] 17 [600] 817 6510 [1000] 50 63 885 911 151117 66
841 [6500] 407 526 771 812 944 452106 [83000] 801 8 66 4230 96 610
[600) 67 728 894 153121 [6500] 632 42 [600], 724 929 154143 233 45

o3 I500] 166 240 90 687 gen 759 801 945 1570657 65 161
200 800 1 406 729 00 159168 202

15 23 s66
2 304 89 416 716 I600] 72 892 069

163164 94 400 75 574 609 15 [600] 710 61 64 5909 79 1641932
5274 [1000] 350 463 ſ1000]

616 67 603 700 50 861 166134 216 17 47 86 936 96 419 672 779 880 913
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Wodchenbericht der Berliner Produktenbörſe
en Weiter hat in der

die Ungewißheit hinſichtlich
des neuen Kriegsernährungsamtezur weiteren Zurückhaltung der Käufer am Futtermiſte lmarkte

beigetragen. In Rückwirkung war die Stimmung im allgemeinen
ſchwächer. Beſonders traf dies für Spelzſpreumehl zu
das reichlich angeboten war, aber nur ſchwer Unterkommen
and. Runkelrüben ſind knapper geworden und fanden

daher ſchlank Abſatz. Die Abnahme des Begehrs nach Erſagz.
Kraftfutterſtoffen hängt zum Teil damit zuſammen, daß
die Komunen jetzt reichlicher Futtermaterial, beſonders Mais

ten und davon Vorräte anſammeln können. Lebhafter ge.

fand ſchlanken Abſatz.
Im Großverkehr wurden nachſtehende Preiſe bekannt. Spelz

ſpreumehl 26—34 für 100 Kilo, je nach Oualität ah
Station. Runkelrüben 2—2,10 A. für den Zentner in
Waggons ab Station. Sagatwicken 85—-95 Sagatlu,
pinen 85—95 Sagtpferdebohnen 95-100 Saat
peluſchken 80-90 alles für 100 Kilo ab Station, Sera,
dell a 95—100 Buchweizen zur Saat, ſi uer 80 bis
85 brauner 72—-75 Spörgel 72——80 alles für 50 giſo
ab Station.

Berliner Börſenſtimmungsbild
Berlin 26. Mai. Dir ſchon geſtern zum Durchbruch ge

kommene Befeſtigung der Grundſtimmung konnte ſich im all
gemeinen bei ruhigem Geſchäft auch heute behaupten. Die ſon,
Kriegswerte erfuhren zum Teil leichte Beſſerungen. Von Mon.
tanwerten trat Nachfrage nach Phönix und RheinNaſſau etwas
mehr hervor. Mehr Begehr zeigte ſich auch für Schiffahrtsaktien,
ſonſt war der Verkehr bei wenig veränderten Kurſen recht ruhig.

Wiener Börſenſtimmungsbild
Wien, 26. Mai. Jm heutigen Börſenverkehr griff nach den

geſtrigen Entlaſtumgsverkäufen und geſtützt auf die Erholung
der geſtrigen Berliner Börſe eine weſentliche Befeſti-
gung Platz. Das Geſchäft entbehrte im allgemeinen der Leb-
haftigkeit, doch fanden in eingelnen Papieren größere Umſätze zu
erhöhten Kurſen ſtatt. Jm Vordergrund des Jntereſſes ſtanden
Südbahnwerte und Montan- ſowie Rüſtungsgk-
tiern, einzelne Nebenpapiere und türkiſche Werte. Der An
lagemarkt war gut behauptet.

Die ungariſche Kanonenfabrik in Budapeſt, welche unter Mit
wirkung der Skodawerke mit ſtaatlicher Beteiligung erricht
worden iſt, hat beſchloſſen, das Aktienkapital von 13 auf
40 Millionen Kronen mit der Begründung zu erhöhen,
daß mit Rückſicht auf ein größeres Geſchützkaliber
zahlreiche Erwelterungsbauten und namentlich Erweiterung des

ießplatzes vorgenommen werden müſſen.

Letzte Telegramme
Eine parlamentariſche Niederlage des franzöſiſchen

Kabinetts

Bern, 26. Mai. Die Budgetkommiſſion des
Pariſer Kammer hat eine Tagesordnung ange
nommen, durch welche die Regierungsvorlage betr.
eine Verdoppelung der direkten Steuern abgelehnt
wird.

Pauline Ulrich
Dresden, 26. Mai. Die Königlich ſächſiſche Hofſchau

ſpielerin Frau Profeſſor Pauline Ul rich iſt in ihrer Villa
zu Loſchwitz im Alter von 81 Jahren geſtorben.

Wiederholt. Schon in einem Teil der geſtrigen
Nachmittags- Ausgabe enthalten.)

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 25. Mai 1916.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Links der Maas wurde ein von Turkos aus-
geführter Handgranatenangriff weſtlich der Höhe 304 ab-
geſchlagen.

Auf dem öſtlichen Maas- Ufer ſetzten wir die
Angriff erfolgreich fort. Unſere Stellungen weſtlich des
Steinbruchs wurden erweitert, die Thiaumont-
Schlucht überſchritten und der Gegner ſüdlich des Forts
Douaumont weiter zurückgeworfen. Bei die
ſen Kämpfen wurden weitere 600 Gefangene gemacht,
12 Maſchineungewehre erbeutet.

Jn der Gegend von Loivre (nordweſtlich von Reims)
machten die Franzoſen einen ergebnisloſen Gasangriff.

Das im Tagesbericht vom 21. Mai erwähnte, ſüdlich
von Chateau Salines abgeſchoſſene feindliche Flugzeug iſt
das fünfte von Leutnant Wintgens im Luftkampf außer
Gefecht geſetzte.

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe.

Oberſte Heeresleitung.
Der Reichskanzler in Süddentſchlauv
Berlin, 26. Mai. Der Reichskanzler beabſichtigt, ſich

demnächſt für einige Tage nach Süddeutſchland zu begeben.
n Dieſer Beſuch dürfte mit der Ernährungéfrage zuſammen-
ängen.

Eine Botſchaft des Königs von Englanb
London, 25. Mai. Der König hat eine Botſchaft an das

engliſche Volk gerichtet, in der alle dienſttauglichen Männer
zwiſchen 18 und 45 Jahren unter die Fahnen gerufen werden.
Der König dankt dem Volke für ſeine Haltung, die es ermöglich!
habe, mittels freiwilliger (7) Rekrutierung eine Armee von
5 041 000 Mann aufzuſtellen.

Wetterbericht
In Deutſchland fanden geſtern wieder zahlreiche Gewittet

ſtatt, die indeſſen nur ſtellenweiſe von ſtärkeren Regenfällen be-
leitet waren (Borkum 10, Metz 13 Millimeteer). Heute früh wer-
n aus Thüringen gemeldet. Die Tempecatur iſt ge

ſtiegen Ausſichten für Sonnabend: Zeitweiſe wol
kig, warm, Fortdauer der Gewitterneigung.

zin den zerittgen gen. Be en
ür den politiſchen Teil: Dr. Mätzold; für Provinz, Börſen unHandelsteil: M. Ebeling; er Hertliches, Gerichte ſaal Kongreſſe

und Sport: H. Mieſchner; für Feuilleton, Kunſt, Wiſſenſchaft und
Vermiſchtes: H. Reißner; für den Angeigenteil: O. Kreibohm,
ſämtlich in Halle (Saale).

Berliner Schriftleitung: O. Sommerburg in Berlin.
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